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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]			

Baustein 3: Sprachplanung für Baustein 3

Vorbemerkung: Die vorliegende Planung versteht sich als eine exemplarische Form der sprachlichen Planung. Sie ist nicht umfassend und zeigt lediglich Teile einer möglichen (ausführlicheren) Form der Sprachplanung. Sie soll erweitert, modifiziert und/oder auf einzelne Lerngelegenheiten angepasst werden und dem von der Lehrperson gewählten Vertiefungsgrad der einzelnen Elemente der Verlaufsplanung entsprechen. 
Wichtig ist der Grad der Konkretisierung: Wörter und Wendungen, aber auch der Erwartungshorizont sollen konkret und authentisch ausformuliert sein.


	Angaben zu Klasse / zu den SuS
	Lernumgebung(en), Aufgabenstellung(en), Erkenntnisziele

	
	a) Zahlenland
Einführung ins Zahlenland mithilfe einer Fantasiereise. Die SuS stellen ihre Zeichnung dazu vor. 
b) Diktiertes Zeichnen
Mit dem Spiel «Ich sehe etwas, was du nicht siehst» werden die SuS zum genauen Hinschauen und Erkennen von Details animiert. Das hilft ihnen, sich bei der anschliessenden Aufgabe diktiertes Zeichnen ebenfalls auf Details zu konzentrieren.


	Sprachhandlungen

	Sprachhandlung der Kinder (erklären, beschreiben, begründen …)
	Sprachliche Rolle der Lehrperson (Lenkung durch LP hoch > niedrig): LP-Vortrag > fragend-entwickelnder Dialog > sokratischer Dialog > Gespräch mit SuS > Diskussion > Austausch

	a) Einer Fantasiereise zuhören, sich innere Bilder machen und diese zeichnerisch darstellen. Einander die Zeichnung präsentieren und darüber erzählen.
b) Bilder lesen, Lebewesen benennen und beschreiben, fragen
	a) LP-Vortrag während der Fantasiereise, Austausch über die Bilder, ggf. fragend-entwickelnder Dialog, um das Denken anzuregen
b) Fragend-entwickelnder Dialog bei der Bildbetrachtung, LP-Vortrag beim diktierten Zeichnen, Austausch mit einzelnen Zweiergruppen beim Bildvergleich

	Sprachliche Mittel

	Wörter und Wendungen (Satzanfänge, Formulierungen, satzübergreifende Strukturen)

	a) das Land, die Zahl, das Zahlenland, die Reise, die Fantasie, die Fantasiereise, sich etwas vorstellen
etwas präsentieren
In meinem Zahlenland hat/gibt es … In meinem Zahlenland ist besonders, dass … Mein Zahlenland ist besonders, weil …
das (Zahlen-)Haus, die Form, das Fenster, die Tür, der Garten, die Nachbarschaft
wie viele?
b) «Ich sehe etwas, was du nicht siehst, es ist…»
zum Bild passende Adjektive, z. B. gross/klein/rund/eckig/lang/kurz/dick/dünn/gelb/blau/…
«Ist es ein/eine …?»
die Gemeinsamkeit, gleich, der Unterschied, anders
«Ich habe … gemalt.», «Wir haben der/die/das … gleich/anders an-/aus-/gemalt.»


	Erwartungshorizont

	Ausformulierter Erwartungshorizont zur Sprache der Kinder (Was sollen die Kinder ganz konkret sagen/schreiben?)
	Ausformulierter Erwartungshorizont zur Sprache der Lehrperson (Welche Zielstrukturen will ich als LP häufig verwenden?)
Modellierungstechniken

	a) «Ich habe ein(-e/-en)/zwei/drei… gemalt.»
«In meinem Zahlenland hat/gibt es …», «In meinem Zahlenland ist besonders, dass …», «Mein Zahlenland ist besonders, weil …»

b) «Ich sehe etwas, was du nicht siehst, es ist …»
«Ist es ein/eine …?»
«Ich habe … gemalt.», «Wir haben der/die/das … gleich/anders an-/aus-/gemalt.»
	a) «Wir bauen zusammen ein Zahlenland. Jedes Kind baut ein Haus für eine Zahl.»
Ich begleite den Prozess aktiv mit gezielten W-Fragen, um die Gespräche anzureichern und zu verlängern (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 3).
· Wie ist die Form deines Zahlenhauses?
· Wie viel Fenster und Türen hat das Haus?
· Wie sieht der Garten des Hauses aus?
· Welche Zahlen sind in der Nachbarschaft?
· Warum hat dein Haus … / Warum hast du … gebaut?

Ich nutze Warum-Fragen, um eine längere Antwort/Begründung zu erhalten. 

Bei fehlerhaften Äusserungen der SuS verwende ich das korrektive Feedback und wiederhole die Zielstruktur (insbesondere die Komposita) (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 2).

Zeitformen: Rund um diese Aufgabenstellung erzählen die SuS von der Vergangenheit (Ich habe gebaut.), in der Gegenwart (Ich baue) und von der Zukunft (Ich werde bauen). Sie wenden die Verbklammer an (Perfekt, Modalverben und trennbare Verben). Ich nutze diese Lerngelegenheit, indem ich das Verb in der entsprechenden Zeitform betone und ggf. das korrektive Feedback verwende (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 2).

b) Ich präsentiere die Zielstruktur «Ich sehe etwas, was du nicht siehst, es ist …» deutlich und verwende ggf. die Expansion (EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 1 und 2).
Bei der Suche nach passenden Adjektiven unterstütze ich die SuS bei Bedarf mit weiteren Beispielen. 

Im Austausch in Zweiergruppen unterstütze ich die SuS dabei, ihre Bilder zu vergleichen und über Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu sprechen. Satzstarter zur Unterstützung: «Was habt ihr gleich/anders ausgemalt? Beginne mit Wir haben …». Dabei nutzen die SuS die Zeitform Perfekt und somit eine Verbklammer. Ich achte auf die Verbstellung, indem ich die Zielstruktur leicht betont präsentiere und Aussagen der SuS ggf. mit dem korrektiven Feedback wiederhole (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 2).

	Orientiert sich u. a. an:
· Tajmel, T., & Hägi-Mead, S. (2017). Sprachbewusste Unterrichtsplanung. Prinzipien, Methoden und Beispiele für die Umsetzung.
Münster, New York: Waxmann.
· Reber, K., & Schönauer-Schneider, W. (2017). Sprachförderung im inklusiven Unterricht. Praxistipps für Lehrkräfte (Inklusiver Unterricht kompakt). München, Basel: Ernst Reinhardt Verlag.
· Jaun-Holderegger, B, Lehnherr, D., & Schaller, P. (2023). Haben Wörter Augen? In Jaun-Holderegger, B, Lehnherr, D., & Schaller, 
P., Glitschig laut – Sinne und Sprache entwickeln. Reihe Dossier WeitBlick NMG. Schulverlag plus (siehe Download).
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